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Sehr geehrte Interessenten,
sehr geehrte Baupraktiker!

Wenn Sie sich als Baupraktiker/in oder Häusl-
bauer/in mit Entfeuchtungstechnik beschäftigen, 
werden Sie mit dieser Broschüre Freude haben. 
Nach dem Motto:

„Transparenter geht nicht mehr!“

So soll es auch sein! Ein gutes Produkt und ein 
seriöses Unternehmen zeichnen sich durch 
Transparenz in der Anwendung des Produktes 
aus.

Genießen Sie nun anschließend die vielen 
Details der AQUAPOL-Entfeuchtungstechnik, 
welche von uns für Sie erarbeitet wurden.

 Ing. Wilhelm Mohorn
 Aquapol-Gründer 

Vorwort

 
Hinweis: 

Die Funktionsweise des 
innovativen AQUAPOL-Systems ...

... beruht auf der theoretischen  Annahme 
(Arbeits hypothese 1992), dass es eine den ge-

samten Raum ausfüllende Energie nutzt – in der 
 Physik Nullpunkt energie* genannt (bekannt durch den 

 Casimir-Effekt) – und zusätzlich eine bestimmte mikrowellen-
ähnliche Geoenergie. Diese Umweltenergien sind mit den uns 
heute verfügbaren technischen Mitteln, insbesondere mit Hilfe 
eines standardisierten wissenschaftlich anerkannten Labor-
versuchs (Prüfmauerwerk in Wasserwanne), nicht nachweis-

bar. Die vorherrschende Meinung in Physik und Technik 
hält die Wirkungsweise des AQUAPOL-Gerätes deshalb 

für unmöglich. Ein allgemeiner Erfolg bei der eigenen 
Anwendung ist nicht sicher. Aber können sich etwa 

alle 53.000 Anwender seit 1985 irren?
*) andere sich durchsetzende 
Bezeichnung: „Raumenergie “
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Die ganzheitliche Methode der
AQUAPOL-Technologie nach herrschenden Normen

Entfeuchtungstechnik

Sanierungstechnik
Begleitende 
Maßnahmen

Die ganzheitliche Betrachtung sichert 
langfristigen Erfolg!
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DETAIL
FALL

Freistehendes Mauerwerk mit mangelhafter 
oder fehlender Horizontalabdichtung

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links:

vorher ohne
AQUAPOL

Erdfeuchte steigt über Fundamente 
auf, da die horizontale Abdichtung 
(weiß) fehlt oder bereits nach ca. 30 
bis 50 Jahren schadhaft ist.

Das AQUAPOL-Gerät bzw. das Ge-
rätefeld bewegt die aufsteigende 
Feuchte wieder nach unten. Das 
Mauerwerk trocknet bis auf sei-
ne natürliche Restfeuchte aus. Am 
Putz können Schäden zurückblei-
ben – auch Feuchteflecken – wenn 
er bereits zu stark versalzen ist.

A

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL
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DETAIL
FALLFreistehendes Mauerwerk mit mangelhafter 

oder fehlender Horizontalabdichtung und 
(zeitweiligem) Druckwasser*

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale Abdichtung (weiß) 
fehlt oder ist mangelhaft. Erd-
feuchte steigt über die undichten 
Fundamente (oder undichte Fun-
damentplatten) auf. Zeitweilig ent-
steht zusätzlich Druckwasser durch 
Hanglage bzw. den schwankenden 
Grundwasserspiegel etc.

Das AQUAPOL-Gerät bzw. das Ge-
rätefeld bewegt die aufsteigende 
Feuchte wieder nach unten. Je 
nach Druckwasseranteil pendelt 
sich der Feuchtespiegel auf einem 
niedrigeren Niveau als vorher ein.

*) 
z.B.: Kellerzwischenmauern mit schwan-
kendem Grundwasserspiegel, Hanglage

B

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL
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DETAIL
FALLFreistehendes Mauerwerk ohne funktionierende 

horizontale Abdichtung mit teilweise seitlich 
berührendem Erdreich

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Fall C: ohne Vertikalabdichtung Fall D: mit Vertikalabdichtung

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik rechts:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale Ab-
dichtung (weiß) fehlt 
oder ist mangelhaft. 
Erdfeuchte steigt über 
die undichten Funda-
mente auf oder dringt 
seitlich durch die man-
gelhafte bzw. fehlende 
vertikale Abdichtung 
ein und steigt über das 
Außenniveau hoch.

Grafik links und 
rechts:

nachher mit
AQUAPOL

Der Feuchte-
spiegel wird 
durch das Ge-
rätefeld in dem 
Maße abge-
senkt, je nach-
dem, ob die 
vertikale Ab-
dichtung funk-
tioniert oder 
nicht.

C &D

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL © by AQUAPOL
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DETAIL
FALL

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Fall E: mit geringer seitlich eindringender 
Feuchte

Fall F mit starker seitlich eindringender 
Feuchte

Grafik rechts:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale Ab-
dichtung (weiß) fehlt 
oder ist mangelhaft. 
Erdfeuchte steigt über 
die undichten Funda-
mente bzw. dringt seit-
lich durch die fehlende 
vertikale Abdichtung 
der Kellermauer ein, 
dringt durch bzw. 
steigt hoch.

Grafik links und 
rechts:

nachher mit
AQUAPOL

Je nach Stär-
ke des seitlich 
eindringenden 
Feuchtedru-
ckes, bewirkt 
das Geräte-
feld eine Ab-
senkung des 
Feuchtespie-
gels.

Erdberührende Kelleraußenmauer 
ohne Vertikalabdichtung

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

E &F

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL © by AQUAPOL
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DETAIL
FALLFreistehende Mauer ohne funktionierende 

Horizontalabdichtung mit Kontakt zur 
Außenmauer ohne Vertikalabdichtung

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale Erdfeuchte steigt 
über die undichte horizontale Ab-
dichtung hoch und tritt zusätzlich 
von der Seite, aufgrund einer feh-
lerhaften oder nicht vorhandenen 
vertikalen Abdichtung, ein.
Die an der Außenmauer angrenzen-
de Zwischenmauer wird zusätzlich 
von der Seite keilartig befeuchtet.

Das Gerätefeld bewirkt eine Absen-
kung der Mauerfeuchte in der Au-
ßenmauer bis etwa Außenterrain.
Bei der Zwischenmauer bleibt auf-
grund des hohen seitlichen Feuch-
tedruckes ein sogenannter „Feuch-
tekeil“ über.

G

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL
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DETAIL
FALLFreistehende Mauer ohne funktionierende 

Horizontalabdichtung und zeitweilig erhöhtem 
Grundwasserspiegel über Kellerniveau

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links:

vorher ohne
AQUAPOL

Zu der aufsteigenden Erdfeuchte 
über die Fundamente, deren ho-
rizontale Abdichtung mangelhaft 
ist, kommt zusätzlich zeitweiliges 
Druckwasser (auch über Fugen 
etc.), das in der Mauer aufsteigt.

Das Gerätefeld bewirkt, so wie es in 
der Praxis auch bei Überschwem-
mungen beobachtet wurde, einen 
Gegendruck, der ein Aufsteigen 
verhindert bzw. die Austrocknung 
nach Absenkung des Wasserspie-
gels enorm beschleunigt.

H

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL
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DETAIL
FALL

Erdberührende Mauer ohne Horizontalabdichtung 
mit schadhafter Vertikalabdichtung

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Fall I: mit geringer seitlich eindringender 
Feuchte

Fall J mit starker seitlich eindringender 
Feuchte

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik rechts:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale Ab-
dichtung (weiß) fehlt 
oder ist mangelhaft. 
Erdfeuchte steigt über 
die undichten Fun-
damente hoch bzw. 
dringt seitlich durch 
die schadhafte ver-
tikale Abdichtung 
der erdberührenden 
Mauer ein und dringt 
teilweise durch bzw. 
steigt teilweise hoch.

Grafik links und 
rechts:

nachher mit
AQUAPOL

Je nach Stär-
ke des seitlich 
eindringenden 
Feuchtedruckes 
bewirkt das Ge-
rätefeld eine 
Absenkung des 
Feuchtespiegels

I &J

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL © by AQUAPOL
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DETAIL
FALL

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Fall K: ohne Druckwasser Fall L: mit Druckwasser

Grafik rechts:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale Ab-
dichtung fehlt. Erd-
feuchte steigt über die 
undichten Fundamen-
te hoch und steigt auf.

Grafik links und rechts:
nachher mit
AQUAPOL

Das Gerätefeld be-
wirkt eine Absenkung 
des Feuchtespiegels. 
Bei erhöhtem Grund-
wasserspiegel be-
wirkt ein Gegendruck 
des Gerätefeldes kein 
weiteres Aufsteigen. 
Die Austrocknung er-
folgt rascher, wenn 
der Wasserspiegel 
wieder sinkt.

Erdberührende Mauer ohne Horizontalabdichtung 
mit funktionierender Vertikalabdichtung, 
ohne/mit zeitweiligem Druckwasser

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

K &L

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL © by AQUAPOL
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DETAIL
FALLErdberührende Mauer ohne Horizontalabdichtung, 

mit funktionierender Vertikalabdichtung, Rollierung 
und Drainage mit zeitweiligem Druckwasser

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale Abdichtung (weiß) 
fehlt oder ist mangelhaft. Erdfeuch-
te steigt über die undichten Fun-
damente (oder Fundamentplatten) 
hoch.

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

Das Gerätefeld bewirkt eine Ab-
senkung des Feuchtespiegels. Bei 
erhöhtem Grundwasserspiegel be-
wirkt ein Gegendruck des Geräte-
feldes kein weiteres Aufsteigen. Die 
Austrocknung erfolgt auch rascher, 
wenn der Wasserspiegel wieder 
sinkt.

M

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL
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DETAIL
FALLErdberührende Mauer ohne Horizontal- und 

Vertikalabdichtung, mit Rollierung und Drainage 
mit zeitweiligem Druckwasser

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links: vorher ohne AQUAPOL

Die horizontale und vertikale Ab-
dichtung fehlt. Erdfeuchte steigt 
über die undichten Fundamente (od. 
Fundamentplatten) hoch und steigt 
auf. Wenn kein hoher Grundwas-
serspiegel (max. bis Fundament) 
 erwartet wird und der Kellerraum 
für Wohnzwecke verwendet wer-
den soll, ist eine fehlende Vertikal-
abdichtung sogar besser, da sich 
dadurch die innenseitige Konden-
satbildung vermindert.

Ref: Wiener Sanierungstage 1997
D.I. Alexakis

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

Das Gerätefeld bewirkt eine Ab-
senkung des Feuchtespiegels. Bei 
erhöhtem Grundwasserspiegel be-
wirkt ein Gegendruck des Geräte-
feldes kein weiteres Aufsteigen. Die 
Austrocknung erfolgt auch rascher, 
wenn der Wasserspiegel wieder 
sinkt.

N

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL
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DETAIL
FALLKelleraußenmauer ohne Vertikalabdichtung, 

mit dahinterliegender Aufschüttung und mit 
mangel hafter oder fehlender Horizontalabdichtung

Feuchtespiegel

WohngeschoßAnschüttung

Kellergeschoß

aufsteigende
Feuchte

geringe seitlich
eindringende
Feuchte

geringe 
seitlich
eindringende
Feuchte

AQUAPOL-
Gerät

abgesenkter
Feuchtespiegel

Kellergeschoß

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

AQUAPOL kann in manchen 
Fällen eine aufwändige vertikale 

Abdichtung einsparen.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale und vertikale Ab-
dichtung fehlt. Erdfeuchte steigt 
vorwiegend über die undichten 
Fundamente hoch. In geringem 
Maße dringt Feuchte von der Seite 
der Aufschüttung ein und steigt mit 
hoch.

Je nach Stärke des seitlich eindrin-
genden Feuchtedruckes, bewirkt 
das Gerätefeld eine Absenkung des 
Feuchtespiegels. Dies bewirkt so-
gar oft eine komplette oberflächige 
Austrocknung, wodurch eine auf-
wändige vertikale Abdichtung ent-
fällt.

O

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL
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DETAIL
FALLFreistehende Mauer ohne funktionierender 

Horizontalabdichtung im Energieaufnahme-
bereich des AQUAPOL-Gerätes

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links:

vorher ohne
AQUAPOL

Erdfeuchte steigt über Fundamente 
auf, da die horizontale Abdichtung 
fehlt oder mangelhaft ist.

Das AQUAPOL-Gerät bzw. das Ge-
rätefeld bewegt die aufsteigende 
Feuchte wieder nach unten. Das 
Mauerwerk trocknet bis auf seine 
natürliche Restfeuchte aus. Durch 
den unteren Energieaufnahmebe-
reich gibt es in diesem kegelartigen 
Raum in der Regel keine entfeuch-
tende Wirkung.

P

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL
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Freistehendes Mauerwerk mit mangelhafter 
oder fehlender Horizontalabdichtung und 
zeitweiligem Spritzwasser

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale Abdichtung ist 
mangelhaft oder fehlt. Durch zeit-
weiliges Spritzwasser erfährt das 
Mauerwerk von der Außenseite 
eine zusätzliche Befeuchtung, was 
sich optisch häufig durch eine Be-
moosung ausdrückt.

Das AQUAPOL-Gerät bzw. das Ge-
rätefeld bewegt die aufsteigende 
Feuchte wieder nach unten. Das 
Mauerwerk trocknet bis auf seine 
natürliche Restfeuchte aus. Durch 
das zeitweilige Spritzwasser bleibt 
es im unteren Bereich außen feucht, 
wobei es innenseitig trocken wer-
den kann. Die Vermoosung kann 
oberhalb etwas aufhellen.

DETAIL
FALL

Q

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL
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Zweischalige Außenmauer mit mangelhafter 
Horizontal- und Vertikalabdichtung

Distanzstege

Feuchte-
brücke

Druckwasser-
anteil

AQUAPOL-
Gerät

Weitere Informationen, betreffend notwendiger oder empfehlenswerter begleitender Maßnahmen und/
oder Sanierungstechnik, bekommen Sie bei Ihrem AQUAPOL-Fachmann.

Legende: ... definierte, garantierte
    Abdichtungsebene

... Feuchtebewe-
    gungsrichtung

... Fußboden

... Erdreich

... mangelhafte
    od. fehlende
    horizontale
    Abdichtung

... mangelhafte
    od. fehlende
    vertikale
    Abdichtung... Geräte-

    felddruck

... Geräte-
    feld

Grafik links:

vorher ohne
AQUAPOL

Die horizontale und vertikale 
Feuchte abdichtung ist mangelhaft. 
Die Distanzstege dienen teil weise 
als Feuchtebrücke und durch-
feuchten die innenliegende Mauer 
noch zusätzlich. Zu der aufsteigen-
den Feuchtekomponente kann es 
unter dem Erdniveau auch zu einem 
Druckwasseranteil kommen.

Das Gerätefeld des AQUAPOL-Ge-
rätes bewirkt eine Absenkung des 
Feuchtespiegels an der innenlie-
genden Mauer.
Die erdberührende Mauer kann je 
nach Intensität des Feuchtedruckes 
von außen feucht bleiben. Etwaige 
Druckwasseranteile können den 
Feuchtespiegel im innenliegenden 
Mauerwerk erhöhen.

DETAIL
FALL

R

Grafik rechts:

nachher mit
AQUAPOL

© by AQUAPOL

© by AQUAPOL



18 | AQUAPOL Details für den Baupraktiker

Nachwort

die der autorisierte AQUAPOL-Techniker auf 
der „Standard Begleitende-Maßnahmen-Check-
liste“, die von mir für unsere AQUAPOL-Kunden 
entwickelt wurde, festhält, erfahren unsere Kun-
den die vielen Vorteile gegenüber anderen kon-
ventionellen und genormten Methoden.

Liebe(r) Leser(in)!

Ich hoffe, Sie haben Ihre Details gefunden, die 
Sie für Ihre Anwendung wissen wollen. Neben 
der Entfeuchtungstechnik ist jedoch die beglei-
tende Maßnahme manchmal ein wichtiger Fak-
tor. Durch die zeitliche Abstimmung der Maßnah-
men mit dem laufenden Entfeuchtungsprozess, 

Nicht alles was genormt ist, ist auch zuverlässig:

„Wenn man die wirklich notwendigen begleitenden Maßnahmen in Abstimmung mit dem 
AQUAPOL-Techniker beginnt, erspart man sich viel Geld, Ärger und Zeit!“

Ing . W. Mohorn

„Durch das Anwenden von Normen entzieht sich niemand der Verant-
wortung für eigenes Handeln. Jeder handelt somit auf eigene Gefahr“.

Das sagt DIN selber!
Somit kann man die DIN-Normen praktisch wegwerfen.

Prof. Dr. Ing. Claus Maier
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q) Trenntüre zu feuchten Kellern/Räumen herstellen .......

C2. Nassräume
C2.1. Wasserleitungen (abdrücken – elektr./thermisch trennen)

a) WC ..............................................................................

b) Bad ..............................................................................

c) Küche ..........................................................................

d) Wasserentnahmestellen .............................................

C2.2 Abflussleitungen (Dichtheit)

a) WC ..............................................................................

b) Bad ..............................................................................

c) Küche ..........................................................................

d) Wasserentnahmestellen .............................................

e) Dachentwässerung ..................................................... .

C3. Tankräume (Öl, Wasser etc. – Dichtheit)

a) Zuleitung (elektrisch/thermisch zur Mauer trennen) ….

b) Ableitung (elektrisch/thermisch zur Mauer trennen) ....

c) Tankbehälter ...............................................................

C4. Haustechnische Installationen

C4.1. Flüssigkeitsrohre (elektrisch/ thermisch zur Mauer 

trennen – siehe C2) …………………………………….

C4.2. Gasrohre – elektrische Trennung vom Mauerwerk ….

C4.3. Stromleitungskabel – elektr. Isolierung zum Mauerwerk .

C4.4. Heizungsleitungen (Dichtheit und elektrisch/thermisch 

zur Mauer trennen) ……………………………………..

a) in der Mauer (elektrisch zur Mauer trennen) ..........

b) außerhalb der Mauer (z.B. Fußboden, Oberputz) ..

Unterschrift (Techniker/Kunde)

Checkliste erstellt (in Blau):

von: ..............
b) übernommen (Ku): 

_____________________
von: ..............

b) übernommen (Ku): 
_____________________

am _____________________

am _____________________

von: ..............
b) übernommen (Ku): 

_____________________

a) Kopie an Kunden geschickt:
am _____________________

am _____________________

von: ..............
b) übernommen (Ku): 

_____________________

Interne Info: Bauzeitplandurchführung nach der Variante: 

C  lt. Aquapol-Info-Service Nr. 18(Zutreffendes ankreuzen)

Folgende Infomaterialien ausgehändigt: .............................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................................

Sonstiges:............................................................................................................................................................................

BMC_Beg

..............
............................

c) Küche ...........................

d) Wasserentnahmestellen 

C2.2 Abflussleitungen (Dichthe

a) WC ...................................

b) Bad ....................................................stellen .......g ................sser etc. –h/thermisch z/thermisch zu.....................allationenektrisch/ therm…………………e Trennung voelektr. Isolierung 
chtheit und elekt

……………………
sch zur Mauer tre
(z.B. Fußboden, 

am ________________
am _________________m ___________________

m ____________________
er Variante: 

C  lt. A

.....................................................

......................................................

.......................................................

BMC_Beg

....................
b) Bad ......................

.
st

g 
as
h/

h/t
..
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…
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…
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.
.
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a) Sickerschacht mit Tauchpumpe ..................................

B5. Senkgrube
...............................................

B6. Flüssigkeitstank .........................................................

B7. Schwimmbecken/Teich
......................

B8. AltputzSchadhaften Putz bis ....................................... entfernen.
.....................................................................

a) schadhafter Putz bis eine Mauerstärke über der 

sichtbaren Schadensgrenze entfernen 
aa) schadh. Putz bis zur markierten Versalzungsgrenze ent-

fernen (siehe Putzschadenshöhendiagramm) 

aaa) schadhaften Putz bis ................................. entfernen.

B9. Vorsatzschale 
.....................................

B10. Wandverkleidung entfernen
............

I N N E N
C. ÜBER ERDNIVEAU (BZW. FUSSBODENOBERKANTE – FOK)

C.1. ußenmauern/ wischenmauern / euermauern / 

ittelmauern/ anga) schadhaften Putz bis eine Mauerstärke über der 

sichtbaren Schadensgrenze entfernen 
aa) schadhafter Putz bis eine Mauerstärke über der 

sichtbaren Schadensgrenze entfernen 
aaa) schadh. Putz bis zur markierten Versalzungsgrenze ent

(siehe Putzschadenshöhendiagramm) 
aaaa) schadhaften Putz bis .............................. entfernen

b) schadhaften Anstrich mechanisch entfernen ..............

c) Tapeten entfernen .......................................................

d) Wandverkleidung (Rücksicht auf Fe
e) Möbel ca. 10 cm von Außenwand wegrücken ............

f)  Lüftungsschlitze in den Einbaumöbeln oben und unten  

anbringen 
................................................

g) Fensterleibungen, -nischen etc., Wärmebrücken, 

Schimmelsanierung (BioRid) 
...................

h) Fenster- bzw. (Balkon)türgriffe auf Stellung „Zwangs-

belüftung“ (45°-Stellung des Griffes) ............

i)  ¼ – ½  der Fensterdichtungen zwecks Zwangs-

belüftung entfernen .......................................

j)  Außenventilator mit Hygrostat installieren (wahlweise 

zur Be- und Entlüftung) ...............................................

k) Luftentfeuchter für Klimastabilisierung bzw. raschere 

Austrocknung der Baufeuchte installieren ...................

l)  sporadisch bewohnte Räume auch im Winter auf 

14 bis 16 °C temperieren .............................................

m) Die Bereiche außen wärmedämmen ...........

n)  Außenwände innenseitig mit BioRid gegen zukünftige 

Schimmelbildung behandeln ............................

(in kritischen Eckbereichen mehr Material verwenden) 

o)  metallische (rostende!) Tür- & Fensterzargen elek-

trisch zur Mauer isolieren, oder entfernen ...................

p)  metallischen (rostenden!) Kantenschutz entfernen ......

BM
3

ke übeensgrenze entfernen 
Putz bis zur markierten Versalzungsg

mm) 
...............
...............

ERKANTEKK –
/ euerma

rke über deen 
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c) Abfallrohre (Kanaleinbindung oder Verlängerung)  ..................................................................d) Regensinkkasten (Verstopfung), Kanaleinbindung ...................................................................e) Abflusskanal herstellen ..............................f) Regentonnenüberlauf vermeiden ................A2.2. Schornstein

a) unbenützten Schornstein abreißen oder AbdeckblechA2.3. Balkon, Terrasse
a) Anschlussfugen ..............................................b) Gefälle oder Abfluss herstellen .....................c) Dichtheit ........................................................d) Abflussnase verlängern .................................A2.4. Anschlussmauer zur Fassade Verblechung zw. Fassade u. Mauer herstellenA3. Haustechnische InstallationenA3.1. elektrische (bzw. thermische) Trennung vom Mauer-werk nur im Feuchtebereich (bzw. 30 cm darüber)a) Blitzableiter ..............................................b) Erdleitung (unter Putz!) ............................c) Abfallrohr (Dachrinne) ...............................d) metallische Leitungsrohre (Wasser, Gas, Öl,   Heizung, Lüftung, Strom) .....................e) Elektroleitungen ...................................f) metallische (rostige!) Verankerung des Zaunes, des Tores 

.........................................................g) generell metallische (rostige) Einbauten A4. Hausgelände
A4.1. Oberflächenwasser (Bodenbereich)a) elastische Anschlussfugen herstellen .......b) Entwässerungsrinne herstellen .................c) Gefälle des  Traufenpflasters weg vom Gebäude..................................................................A U S S E N  &  I N N E NB. UNTER ERDNIVEAU

B1. Vertikale Feuchteabdichtunga) außenseitig ...............................................b) innenseitig ............................................B2. Vertikale Wärmedämmung
a) außenseitig ...............................................b) innenseitig (nur Kalzium-Silikatplatten oder Gleich-wertiges) ..............................................B3. Drainagierung bei Druck- oder Hangwasser mitPutzschächten im Eckbereicha) außenseitig ...............................................b) innenseitig ............................................bb) alternativ: Entwässerungsrinne ................B4. Sickerschacht für zeitweilig hohes Grundwasser

abreißen oder Abdeckble

........................................
ellen ...................

......................................
...............................de 

Mauer herstellen
en
) Trennung vom Mauer-bzw. 30 cm darüber)

...................................
...........................

..............................
ser, Gas, Öl,   

.....................
................................
des Zaunes, des 

uten 

.......
.................
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........................
N

.....................

....................

...................
r Gleich-
................
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...............
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.............
asser
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Begleitende Maßnahmen-Checkliste

10/2014

Kunde: ________________________ Objektadresse: _______________________________

Erklärung der Abkürzungen auf der Checkliste:

Ü ... Überprüfen, bei Bedarf reparieren       R ... Reparieren       E ... Erneuern

A ... Aktion durchführen       P... Positive Erledigung:  + ja    – nein     k ... keine

Zutreffende Positionen in der richtigen Spalte abhaken 

... Betroffener Bereich ist angekreuzt

Empfohlener Zeitraum 

in Monaten

Ü R E A P 3-6 6-12 -24 K

O B J E K T B E R E I C H

A U S S E N

A. ÜBER ERDNIVEAU

A1. Fassade (((((((( traßenbereich; ofbereich; 

nnenhofbereich; angbereich; ichthofbereich )

A1.1. Sockel

a) Sockel entfernen 
....................

...............

b) schadhafter Putz bis eine Mauerstärke über der 

sichtbaren Schadensgrenze entfernen 

bb) schadh. Putz bis zur markierten Versalzungsgrenze ent-

fernen (siehe Putzschadenshöhendiagramm) 

bbb) schadhaften Putz bis ...................
............ entfernen

c) Wärmedämmsockel anbringen (STS Nr. 2U, 3)      

           
....................

....................
....................

...

A1.2. Fenster, Türen

a) Fenster (-bänke) Fensternummer F ...................
..........

b) Türenaußenüberdachung ....................
.....

c) Anschlussmauer oder Eckbereich „Abprallblech“ 

....................
.....................

....................
......

d) Kellerfenster thermisch abdichten (im Winter nach 

oben und zur Seite)
....................

...............

e) metallische (rostende) Tür- & Fensterzargen elektrisch 

(thermisch) zur Mauer isolieren, oder entfernen ...........

A1.3. Kletterpflanzen, Sträuche, Bäume, Blumenbeet    

a) von der Fassade entfernen ....................
..

b) Feuchteschutz zur Mauer 
....................

.....

A2. Dach; Schornstein; Balkon; Terrasse; Anschluss-

mauer zur Fassade

A2.1. Dachentwässerung

a) Dachrinne (Verstopfung, Durchrostung)
....

b) Dachrinneneinbindung ....................
...........

Wichtiger Hinweis: 

Putzentfernung nach der Verdunstungsphase (= Aussalzung) bzw. Feuchtespiegelstagnation (z.B. durch 

kritische pH-Wert-Differenzen).

Feuchtesperrende Schichten (z.B. Fliesen, Sperrputz, Bitumenanstrich) sollten so rasch wie möglich 

entfernt werden, wenn Erfolgsnachweis nach ÖNORM B3355 gewünscht wird.

Gipshaltige Materialien (z.B. in Installationsschlitzen) sind im Feuchtebereich durch kalzium-

aluminatfreien oder -armen Schnellbinderzement zu ersetzen (besonders Bereich Steckdosen).

B M

C

Die vierseitige „AQUAPOL Begleitende Maßnahmenliste“, die 
jeden Aspekt am zu entfeuchtende Gebäude berücksichtigt
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Bevor Sie mit der Sanierung, z.B. beim Putz etc. 
beginnen, bekommen Sie als AQUAPOL-Kunde 
vom autorisierten AQUAPOL-Techniker die von 
mir jahrelang erarbeitete AQUAPOL-Sanierungs-
konzept-Checkliste mit den dazu entwickelten 
AQUAPOL-Sanierungstechnik-Serien, wobei wir 
auf Langlebigkeit, Wirtschaftlichkeit und baubio-
logische Grundsätze besonders geachtet haben.

„Ein Sanierungskonzept ist nur so viel 
wert, wie der Ersteller auf Wirtschaft-
lichkeit und vor allem Langzeitwirkung 

Rücksicht nimmt.“
Ing . W. Mohorn

Dieses umfangreiche Informationsservice ist in dieser Branche weltweit einmalig 
und seit Jahren konkurrenzlos!

Die AQUAPOL Sanierungs-Konzept-Checkliste 
samt zahlreichen Sanierungstechnik-Serien als 
ideale Hilfe für den Baupraktiker

Erkundigen Sie sich auch 
bei Ihrem Techniker über eventuelle 

Filme zu den Sanierungstechniken

als 

2. Delta-PT Folie      
    a

ls Feuchte- bzw.

Salzschutz zwischen Mauer und Putz. Eine 

Versalzung des Neuputzes wird verhindert.

Unterer Anschluss siehe Detail!

Sanierungs - Technik Serie Nr. 1V

ST

S 1V

 1L 1L

FEUCHTES ODER TROCKENES FREISTEHENDES MAUERWERK

MIT STARKER VERSALZUNG UND DÜNNER PUTZSCHICHT

VORTEILE

zwischen feuchtem Mauerwerk und Putz 

durch die Delta-PT Folie stattfin
den

Ruhe austrocknen

unterschiedlich erfolgen

dünne Putzschicht

STS Nr. 1V - 122017 [FD\5\5Q
M

\AIS-STS\STS]

Delta-PT Folie

Baufolie oder     
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Delta-MS Dübel

Haftputz mit Kunststofffaser
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STS N
r. 1AF - 092017 - FD

-STS

Sanierungs - Technik Serie Nr. 1AF

STS
1AF

 1L 1LFREISTEHENDES MAUERWERK MIT GERINGERVERSALZUNG

Mögliche Situationen:1. Altputz ist bereits schadhaft oder zerstört2. Das Mauerwerk (Fuge oder Ziegel bzw.
Stein) hat oberflächlich schwacheVersalzungen (Versalzungsstufe I lt. 

ÖNORM B3355 oder Werte kleiner als 90%
relativer Versalzungsgrad nach Aquapol-
Salzdetektor in der Höhe der Verdunstungs-
zone)

3. Die Mauern sind bereits trocken3a. Die Mischmauer oder Steinmauer wird
gerade trockengelegt (frühestens 6 Monate
nach der Montage)

Wirtschaftlichste Lösung:1. Trockenlegung mit dem Aquapol-System
2. Entfernung des Schadhaften Altputzes
3. Aufbringung des Aquapor100 Mikroporen-
putzes (innerhalb von 3 Tagen möglich)

Diese Sanierungstechnik ist nur im Zusammenhang mit der 

Sanierungskonzept-Checkliste, die ein autorisierter AQUAPOL-

Techniker ausstellt, Teil der Garantie.

VORTEILE● Diffusionen● Beständig gegen geringe Schadsalze
● Klimaregulierend● Wärmedämmend● Schalldämmend

Wirkungsweise:
Der Aquapor100 Mikroporenputz ist mineralisch, auf Kalk-Zementbasis mit einem anorganischen 

Additiv. Durch das atmungsaktive Mikroporensystem wir eine hohe Dampfdurchlässigkeit ermöglicht 

und eventuell noch vorhandene überschüssige Mauerfeuchtigkeit kann über die Oberfläche verdunsten. 

Nach Abschluss des Entfeuchtungsprozesses übernimmt der Aquapor100 die Klimaregulierung im 

Innenbereich, womit eine Kondenswasserbildung vermindert werden kann. Durch spezielle 

Putzstrukturen des Mikroporenputzes werden Kristallisationen an der Putzoberfläche unterdrückt.

© Copyright by AQUAPOL 2014

Bei mittlerer bis schlechter Wärmedämmung der Dach- bzw. Kellerdecke Wärmedämmung 
    anbringen.
B.B......................................................................................................................................................

H. Die PutzsanierungsphaseNach der Überprüfung der Gesamtsalzbelastung durch bauschädliche Salze:Keine bis geringe Salzbelastung: Sanierputz nach WTA-Richtlinien (aber mit pH-Wert-
    anpassung an das Mauerwerk (+/–2 pH-Wert-Punkte).B.B......................................................................................................................................................

Mittlere bis starke Salzbelastung: immer Putzträgertechnik verwenden. Innenputz mit 
    Materialanpassung an den Altputz und der Außenputz als Sanierputz nach WTA-Richtlinien 
    oder Wärmedämmputz verwenden.B.B......................................................................................................................................................

I. Die Oberflächenbeschichtungs- und Sanierungsphaseaußen und innen bei Nassräumen: hydrophobierter und leicht dampfdiffusionsoffener 
    mineralischer Anstrich bei Putzabstimmunginnen: stark diffusionsoffener Anstrich mit PutzabstimmungKellersichtmauerwerk mit abgelagertem Sumpfkalk streichenmit Moos- bzw. Algenbildung etc. befallene Bereiche (wetterseitig, Spritzwasserbereich etc.) 
    reinigen, hydrophobierenB.B......................................................................................................................................................

J. Die Be- und EntlüftungsphaseJ.1. Manuelle Be- und Entlüftungquerlüften bei annähernd gleichen Außen- und Innentemperaturen (+/–5 °C) bzw. an-
    nähernd gleicher bzw. geringerer Außenluftfeuchte als die Raumluftfeuchtekurzes Stoßlüften bei starken Unterschieden zwischen Innen- und Außenklimazwangsbelüften durch   Lüftungsschlitze bei Fenster   tw. Fensterdichtungen entfernen 

Entlüftungsschacht   unbenützter Kaminschacht (ACHTUNG! – Gefahr von Kondenswasser)
Ventilator

J.2. Automatische Be- und Entlüftungcomputergesteuerte Be- und Entlüftung ohne Kondensatbildung im Kellerim Wohnraum Hygrostat mit Ventilator koppeln etc.K. Die Heizungsphase
nach einer Innenputzsanierung die ersten 1–2 Jahre stärker heizen (Baufeuchte ausheizen)
im Winter nur selten benutzte Räume auf 14–16 °C temperierenim Winter unbenützte Räume auf 10–12 °C temperierenKeller im Winter nur kurz querlüften oder mit computergesteuerter Be- und Entlüftung 

    versehen. Sonst sollte der Keller wegen Auskühlung dicht sein.Abkürzung: B.B. – Betroffener Bereich (Raum, Fensternummer, Mauer etc.)Ausgehändigte Info:
Sanierungstechnik-Serie Nr.: ...................................................................................................................Ich wurde informiert, dass es bei Nichtanwendung der Aquapol-Sanierungsempfehlung zu Schäden 
am Neuputz kommen kann und dass Aquapol in diesem Fall keine Gewährleistung übernimmt (siehe
Garantie).

Datum: ...................................... Kundenunterschrift: .......................................................................Checkliste erstellt am (in Blau): .......................................................... von: ............a) übernommen ____________________________________ (Ku)

b) Kopie Zentrale

am _________________Überprüfung/Ergänzung am (in Schwarz): .......................................... von: ............a) übernommen ____________________________________ (Ku)

b) Kopie Zentrale

am _________________Überprüfung/Ergänzung am (in Rot): .................................................. von: ............a) übernommen ____________________________________ (Ku)

b) Kopie Zentrale

am _________________
                                 Kundenunterschrift                                                                          Technikerinitialen                       an Zentrale geschickt

ung: Sanierputz nach WTA-rk (+/–2 pH-Wert-Punkte)............................................ung: immer Putzträgertechnputz und der Außenputz alden.
........................................und Sanierungsphaseen: hydrophobierter und lebstimmung
strich mit Putzabstimmungertem Sumpfkalk streichbefallene Bereiche (wet

....................................

Außen- und Innentempeßenluftfeuchte als die chieden zwischen Innehlitze bei Fenster   
aminschacht (ACHTU

ohne Kondensatbildkoppeln etc.

n 1–2 Jahre stärker
14–16 °C temperie
C temperieren
mit computergeste
uskühlung dicht se
ternummer, Mauer e

..........................

er Aquapol-San
sem Fall keine G

: ....................

............ von: ..

_ (Ku)
........... von: ..
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........ von: ...

Ku)
    Technike
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Sanierungs-Konzept-Checkliste

10/2014

Kunde: ...................
.....................

.....................
...... Objekt: ..................

.....................
.....................

.......

Dieses nachfolgende Konzept ist auf die AQUAPOL-Technologie abgestimmt

A. Die Verdunstungsphase (in der Verdunstungszone) 

idealerweise abwarten

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

Beschleunigen durch Putzentfernen, wegen stark hygroskopischem (versalzenem) Verputz, 

    wegen kritischer pH-Wertunterschiede zw. Mauer und Verputz, Heizkanonen, Luftentfeuchter, 

    Heizpatronen etc.

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

B. Die Begleitende-Maßnahmen-Phase

lt. BMC durchführen

Sperrende Schichten sollten so rasch wie möglich entfernt werden (z. B. Sperr- und Zement-

    putz, bituminöse Anstriche etc.), Fliesen.

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

C. Die Entfeuchtungsphase

idealerweise abwarten

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

Beschleunigen durch Putzentfernen wegen kritischer pH-Wertunterschiede zw. Mauer und Ver-

    putz, wegen stark hygroskopischem (versalzenem Verputz, Luftentfeuchter, Heizpatronen etc.)

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

D. Die Druckwasserbeseitigung

D.1. Zeitweiliges Druckwasser (Oberflächen-, Sicker-, Schicht- und Stauwasser)

Rollierung   Drainage   vertikale Abdichtung   außenseitig   innenseitig

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

Flächenabdichtung von Fußböden

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

D.2. Häufiges Druckwasser durch höheren Grundwasserspiegel, Stauwasser

außenseitige vertikale Abdichtung   innenseitige vertikale Abdichtung

Bodenflächenabdichtung   Rollierung   Drainage   (Sickerschacht mit Tauchpumpe)

E. Die Salzsanierungsphase

mechanische Reinigung der Maueroberfläche durch Abbürsten Sandstrahlen

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

schadhaften Baumaterialaustausch (z. B. starke Salznester auf Baustoff, versalzene Ziegel-

köpfe)
B.B.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

...

Oberflächensalzreduktion durch das Kompressen-Verfahren

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

Vermeidung von Salzschäden am neuen Putz durch die kapillarbrechende Putzträgertechnik

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

F. Die Mauerverfestigungsphase

statisch schwache Mauerbereiche mit Epoxyharz- bzw. Zementinjektagen o. ä. verfestigen

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

G. Die wärmedämmtechnische Sanierungsphase

Bei folgenden Wärmebrücken außenseitig eine Wärmedämmung anbringen:

Fenster „Fx“   Türen „Tx“   Kellerfenster „Kx“   Dachbodeneckbereich

Sockel „Sx“   Fassade   Decke

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...

Bei sehr schlechter Wärmedämmung der nord-/west-/ostseitigen Außenmauern (U-Wert>1,0 –

    „stehende Wassertropfen im Winter“) einen Vollwärmeschutz außen anbringen.

Bei mittlerer Wärmedämmung der Außenmauern (U-Wert zw. 0,6 u. 1,0) eine Innendämmung 

    mit Kalzium-Silikatplatten und außen einen thermokeramischen Anstrich verwenden.

B.B.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
.....................

.....................
...
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  Die kostenlose Mauerfeuchteanalyse durch 
den Aquapol-Fachberater vor Ort

  Der kostenlose Wirktest

  Weitere Informationen 

Unser Service für Sie

  Mauertrockenlegung1)

  Mauertrockenhaltung

  Objektive Feuchtemessungen mit der in der 
ÖNORM B 3355-1 dafür vorgesehenen 
DARR-Methode (TÜV-zertifiziert)1)

  Erfolgsgarantie gemäß den 
Garantiebestimmungen (anfordern!)

  Besprechen von begleitenden Maßnahmen

  Mauerwerksdiagnostische Untersuchungen

  Betreuung nach Montage

 Auf Verlangen Erarbeiten eines
 Sanierkonzeptes

Unsere Leistungen

Unser 
Service ist 
einmalig!

Seit 1985 – Dauerhafte Mauertrockenlegung1)

ohne Schneiden, ohne chemischen Injektagen 
und ohne Strom

Überreicht durch:

Ihr Wissensvorsprung
Die angeführten Materialien können Sie 
unter office@aquapol.at bestellen:

Jetzt kostenlos anfordern: AQUAPOL Fachfilme Vol. 1

Fachbuch
„Angriffsziel Altbauten”
Einsichten in die Problematik 
feuchter Altbauten, mit anwend-
baren praktischen Werkzeugen, 
wie Symptomchecklisten, zur 
sofortigen Beurteilung verschie-
denster Durchfeuchtungsarten.

Fachbuch
„Raumenergie -
Das decodierte Rätsel”
Ein hochinformatives Buch über 
die unerschöpfliche, umwelt-
freundliche, ungefährliche und 
kostenfreie Raumenergie, die 
jedem zur Verfügung steht, mit 
vielen, bisher wenig bekannten 
Fallbeispielen.

Inhalt der DVD:
1. Die intelligente Aquapol-

Technologie
2. Anwender Österreich
3. Anwender Deutschland
4. Symptome der aufsteigenden 

Feuchte
5. Der Wirksamkeitsnachweis 

einer Mauertrockenlegung
6. Der Wirktest
7. Die Gefahren einer 

Putzsanierung

Die Sammel-DVD „Kundenfilme“D

Inhalt der DVD:
1. Die Gefahren einer 

Putzsanierung 
2. Die intelligente Auapol-

Sanierungstechnik
3. Die maschinelle Entsalzung 

von Putzen
4. Der Thermosockel

€ 19,90 

€ 29,90 

AQUAPOL Ges.m.b.H.
Schneedörflstraße 23

2651 Reichenau a. d. Rax
Tel.: +43 (0)2666 538 72-0

Fax: +43 (0)2666 538 72-20
office@aquapol.at
www.aquapol.at 1) Siehe Hinweis auf Seite 2


